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Abbildung 3: Pendelwege von Mallnitz nach Bad Gastein

Q: Abgestimmte Erwerbsstatistik 2014. Basiskarte: basemap.at und Straßennetzwerk: TomTom2015

Zwischen Mallnitz im Bezirk Spittal an der Drau (Abbildung 3  ) und Bad Gastein (Abbildung 3  ) liegen 
die Hohen Tauern, die laut Straßennetzinformation nur großräumig über die Autobahn A10 umfahren werden 
können (blau). Jedoch werden hier die Informationen über mögliche öffentliche Verkehrsmittel nicht berück-
sichtigt: Zwischen den Bahnhöfen Mallnitz-Obervellach und Bad Gastein verkehrt alle zwei Stunden ein Zug 
als Autoschleuse durch den Tauerntunnel, der die Strecke innerhalb von 12 Minuten laut Fahrplanauskunft 
der ÖBB zurücklegt (lila). Es ist realistisch, dass die Erwerbspendlerinnern und Erwerbspendler nicht die 
167 Kilometer auf der Straße zurücklegen, sondern die deutlich schnellere Zugverbindung wählen.

Fazit

Anhand der beschriebenen Auswertungen zeigt sich, dass das Merkmal „Distanz in Straßenkilometern“ 
ein sehr nützliches Analyseinstrument ist, jedoch auch in bestimmten Bereichen seine Schwächen hat. Die 
Kombination aus den drei angebotenen Pendlermerkmalen – Entfernungskategorie, Nachbargemeinde und 
Distanz in Straßenkilometern – zusammen gibt jedoch ein sehr gutes Bild über die Pendelwege der Öster-
reicherinnen und Österreicher.

Autorinnen

Irene Bettel und Gabriele Haunold

1 2



STATISTIK AUSTRIA ♦ Bundesanstalt Statistik Österreich ♦ Guglgasse 13 ♦ 1110 Wien ♦ www.statistik.at  Seite 7

Methodische Informationen, Definitionen: 

Für die Abgestimmte Erwerbsstatistik 2014 wurden bestehende Register- und Verwaltungsdaten 
anonymisiert miteinander verknüpft und zum Stichtag 31.10. ausgewertet. In diesem Rahmen wird 
auch die ökonomische Aktivität der österreichischen Wohnbevölkerung erfasst. Das inhaltliche Kon-
zept der Registerzählung orientiert sich an der EU-Verordnung für Volks- und Wohnungszählungen.

Erwerbspendlerinnen und -pendler: Die Gruppe der Erwerbspendlerinnen und -pendler enthält 
nicht alle Erwerbspersonen, sondern nur die Teilmenge der aktiv erwerbstätigen. Temporär abwe-
sende Frauen und Männer mit aufrechtem Dienstverhältnis, z.B. Frauen im Mutterschutz, Perso-
nen in Elternkarenz, Bildungskarenz usw. werden nicht in die Pendelzielstatistik aufgenommen. Sie 
haben zwar einen Arbeitsplatz, auf welchen sie nach Ablauf der Karenz zurückkehren können, sind 
aber während dieser Zeit nicht Teilnehmende im Berufspendelverkehr.

Schülerpendlerinnen und -pendler bzw. Studierende werden entsprechend dem aktuellen 
Erwerbsstatus definiert. Schülerinnen und Schüler bzw. Studierende ab einem Alter von 15 Jahren 
werden bei Vorliegen einer Erwerbstätigkeit, selbst einer geringfügigen Beschäftigung, als erwerbs-
tätige Personen gezählt.

Entfernungskategorie: Das wesentliche Merkmal einer Pendelzielstatistik ist die Entfernungskate-
gorie. Dieses Merkmal enthält folgende Ausprägungen: Nichtpendlerinnen und -pendler (Wohn- und 
Arbeitsort bzw. die Ausbildungseinrichtung liegen im selben Gebäude), Gemeindebinnenpendlerinnen 
und -pendler, Pendlerinnen und Pendler zwischen Gemeinden eines politischen Bezirkes, Pendlerin-
nen und Pendler zwischen politischen Bezirken desselben Bundeslandes, Pendlerinnen und Pend-
ler zwischen Bundesländern, Pendlerinnen und Pendler ins Ausland.

Distanz in Straßenkilometern: Zur Berechnung der Entfernung zwischen Wohn- und Arbeitsort der 
Erwerbspendlerinnen und -pendler bzw. Ort der Ausbildungseinrichtung der Schülerpendlerinnen und 
-pendler bzw. Studierenden wurde das Geoatlas Routingnetzwerk basierend auf TomTom (2015) ver-
wendet. Die Berechnungen wurden von Gebäude zu Gebäude nach optimierter Wegzeit basierend 
auf dem Straßennetzwerk durchgeführt. Für Nichtpendlerinnen und -pendler sowie für Pendlerinnen 
und Pendler ins Ausland stehen keine Kilometerangaben zur Verfügung.

Nachbargemeinde: Nachbargemeinden sind Gemeinden, die über eine gemeinsame Grenze verfügen.

Wenn Sie sich für weitere Schnellberichte mit Analysen und Ergebnissen zu registerbasierten Statistiken 
interessieren und diese per E-Mail erhalten möchten, können Sie sich unter http://www.statistik.at/web_de/
services/newsletter_anmeldung/index.html jederzeit mit ihrer E-Mail Adresse anmelden. Sie erhalten dann 
etwa alle sechs Wochen den jeweils aktuellsten Schnellbericht kostenlos als pdf zugesandt. 

Dieser und alle anderen bisher erschienenen Schnellberichte stehen außerdem im Online-Publikations-
katalog auf der Homepage von STATISTIK AUSTRIA unter den jeweiligen Themenbereichen und dem Stich-
wort „Registerbasierte Statistiken“ zum Gratis-Download zur Verfügung.
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